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01	 	 Nürnberg > Dubai > Melbourne > Torquay 
120 km 

A long way to downunder und gleich ins erste Animal Sanctury 



Unser erstes Mal über Dubai. Der Flughafen ist monströs, aber luxeriös würde ich jetzt nicht 
dazu sagen. Nach Dubai war die kurze Strecke von 6 Stunden, danach kamen dann nochmal 
13 h drauf. Nachdem wir ja ein bißchen aus den letzten Reisen mit Bussinessclass verwöhnt 
waren, hab ich mal nachgefragt, was dann ein Upgrade für die lange Strecke kostet. 
3000€/Person wollten die, also echt ned..... 

Nachdem ich ja immer Flohsamen mitnehme und auch viele Medikamente, haben wir auf 
den Einreiseformularen die Sachen mit “ja” angekreuzt, was normalerweise ned so gut ist. Es 
hat aber niemanden so wirklich interessiert, wir mussten nichts aufmachen oder groß 
kontrollieren lassen. 

Nachdem wir das Auto hatten, erstmal 1,5 h nach Torquay düsen. Die Unterkunft lag direkt 
am Golfplatz. Zwischendrin Essensstopp beim KFC. 

Nach dem Checkin auf zum ersten Koala. In der 
Nähe lag eine Sanctury, in der man die Koalas 
und Wombats streicheln durfte. 

Abends noch leckere Fischtacos. 
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The Sands Torquay 
2 Sands Boulevarde, Torquay, 3228 


 170 $ / Nacht 



02	 	 Torquay > Appollo Beach 
120 km 

Great Ocean Road, Erskine Falls 



Los gehts die Great Ocean Road lang. Es gäbe viele Abstecher zum Wandern, so dass wir uns 
für 1 Stopp am Wasserfall entschieden. 

Die Unterkunft war schön, lag etwas abseits, so dass man einen schönen Ausblick aufs Meer 
hatte.  

Abends leckere Gyros und Suvlaki Wraps. 

Vor dem Schlafen gehen musste ich dann Spinnenkontrolle machen, da die hier ja potentiell 
giftig sind. Leider ein paar gefunden, so dass ich mit Gläsern arbeiten musste. 
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Castaways Apollo Bay 
75 Tiger Lane, Skenes Creek, 3233 


 170 $ / Nacht 



03	 	 Appollo Beach > Ottway National Park 
200 km 


Ottway Nationalpark, Leuchtturm, Koalas, Treetop 



Nach dem Aufwachen ein erster kleiner Schreck. Da hing ne riesen Spinne im Fenster. Ich 
dachte erst die ist draussen,  jedoch war die zwischen Tür und Fliegengitter. Wir hatten bei 
den Besitzern oben drüber nachgefragt, und die war nicht so giftig, nur schmerzhaft. Die 
Besitzer sprühen da wohl so Giftzeugs an der Terrassentür, so dass die Spinne etwas betäubt 
war, weil sie sich nicht bewegte. 

Nach der Aufregung ertsmal in den Ottway Nationalpark bis zum Leuchtturm. Auf dem Weg 
dahin gab es einen Streifen Euklyptuswald, in dem wir unsere ersten wilden Koalas gesehen 
haben. War echt toll, und wir hatten sogar Glück, weil ein Koala sehr aktiv war 
(normalerweise pennen die 20 h am Tag). 

Im Anschluss sind wir noch zu einem tollen Treewalk gefahren. Die riesigen Farne und die 
Eukalyptuswälder waren sehr beeindruckend. 
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Indian Summer 













Signal Mountain - Infrarot 







Snake River Overlook 











Lewis Falls 









04	 	 Appollo Beach > Port Campbell 
150 km 


12 Apostels 



So los gehts 7:45 nochmal kurz in den Ottway zum Koala, der sich zum Glück seit gestern 
nicht viel bewegt hat. Ein Känguru sprang auf dem Weg dahin vor uns über die “Strasse”.  

 Gegen 11 Uhr waren wir dann an einer Sanctuary, in der man Kängurus streicheln konnte. 

Danach kam dann endlich die Küste mit den tollen Felsen. Die 12 Aposteln, das bekannteste 
Panorama. Man hätte auch Hubschrauber fliegen können, allerdings war es recht windig.  

Was echt nervig war, waren die ganzen Chinesen, die sich in Shanghai nen Führerschein 
kaufen und hier echte Verkehrshindernisse darstellen. Fahren mit 50 auf der Landstrasse, 
eiern rum, weil se nicht auf der linken Seite fahren können. Hier an den Felsen gab es die 
Nervensägen in geballter Form. 
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Firehole River kurz vor dem Grand Prismatic Spirng 























05	 	 Port Campbell > Healesville 
300 km 

12 Apostels, Healesville Sanctury 



So 5:45 Wecker klingelt, haben einen langen Weg vor uns und Nachmittags wollen wir noch 
in die Healesville Sanctuary. Die wäre eigentlich erst am Tag drauf dran gewesen, aber da soll 
es regnen, so dass wir die vorziehen mussten.  Allerding mussten wir nochmal die Strecke 
vom Vortag bis zu den 12 Aposteln zurück, damit ich die Felsen noch mit Sonne von der 
anderen Seite fotografieren konnte. 
�
Um 8:10 gings dann von den Felsen los nach Nordosten. Nadelöhr war Melbourne, weil es da 
keinen Weg außen rum gab. Mittags standen wir im Stau und auch die Ausweichstrecken 
waren nicht viel besser.  

Um 14:15 waren wir dann am Zoo.  

Danach waren wir dann gegen 17 Uhr an unserer historische Unterkunft. 

Abends dann nur Gyros Pita. 
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Steady Geysir - Infrarot 















The Old Mechanics  
4 Church Street, Healesville, 3777 


 195 $ / Nacht 



06	 	 Healesville > Phillip Island 
160 km 

Koalas und abends Pinguine 



7:00 ausgeschlafen 
10:00 losgefahren, Wetter ziemlich schlecht 
11:00 Dandenong Mountain Park Aussichtscafe 
11:30 durch den Park, und über Autobahn 2 Stunden bei strömenden Regen bis Phillip Island 
14:00 am Hotel, jedoch auf der halben Insel Stromausfall wegen dem Unwetter, so dass wir in 
dem Kaff nichts zum Mitagessen gekriegt haben, weil alle Läden zu gemacht haben 
15:30 Koala Konservation mit Mini Baumpfad und Sumpfwallebys 
17:30 an der Penguinparade 
Es gibt 3 verschiedene Eintritskarten, ganz  billige Riesentribüne für 1000 Leute, die besseren 
Karten ( haben wir gehabt), da dürfen so 300 Leute hin und dann noch die superguten, die 
sind halb unterirdisch, die muss man aber ewig vorher reservieren 


18:30 die Pinguine kommen (fotografieren 
strengstens verboten) 
19:00 Evakuierung, wegen Unwetter mit 
Blitzen...

20:00 nur fish & chips, da die Läden wegen 
dem Stromausfall nicht mehr aufgemacht 
haben, aber jetzt ist wieder Strom da 
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Phillip Island Apartments  
9-11 Bass Avenue, Cowes, 3922 


 230 $ / Nacht 



07	 	 Phillip Island 
30 km 

Regen und abends Pinguine 



Heute gibt es keine wirklichen Bilder. Es war ein scheiß Tag. Es hat den ganzen Tag geregnet, 
und wenn wir mal versucht haben in einer regenfreien Minute an den Strand zu fahren, hat 
es umso mehr wieder angefangen. Dafür hatten wir dann abends Glück, da wir nochmal zu 
den Pinguinen gefahren sind und haben super dubber Karten bekommen, so dass wir die 
Pinguine in Augenhöhe vorbei watscheln sehen konnten. Und wir wurden nicht nass, als es 
zwischendrin geregnet hatte. Denn wir hatten ein Dach drüber. Und darauf waren die 
Tribünen für die 300 Leute, also die Plätze die wir am Vortag hatten. 
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08	 	 Phillip Island > Sale 
350 km 

Wilsons Promotory Nationalpark 



5:00 Wecker klingelt 
7:00 nix wie raus aus der runtergekommenen Unterkunft, der Wind war wohl heftiger wie 
die Nacht zuvor. Wir hatten nämlich die Matratze aus einem der beiden Schlafzimmer ins 
Wohnzimmer auf den Boden gelegt und da gepennt, weil in den beiden Schlafzimmern 
ständig was gegen die Mauer geknallt ist und es extrem laut war. 
Das Wetter wurde besser, jedoch nur bis zum Nationalpark, ab da hat es wieder zu schütten 
angefangen, so dass man kaum was gesehen hat. 
Die kurzen regenfreien Zeiten haben wir für ein paar kleinere Spaziergänge und Bilder 
genutzt.


Auf dem Rückweg von der Inselspitze haben wir 
dann noch an einem Wildlife Trail gehalten. Dort 
saß dann auf der Wiese ein dicker fetter Wombat. 
Wir haben uns erst nicht so nah zu herangetraut, 
jedoch kamen dann Australier die dann mit dem 
Wombat geposed haben. Die haben dann 
versucht das Tier zu streicheln und dem Tier war 
es egal. Nachdem die weg waren, war dann 
natürlich Sabine dran. 
Wir sind am Abend in der nächsten Unterkunft 
angekommen, die war ganz schön und dann 
noch schnell um 17 Uhr dreißig Uhr zum Inder. 
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The Matador 
68-78 Raymond Street, Sale, 3850 


 140 $ / Nacht 



09	 	 Sale > Eden 
350 km 

Eukalyptus Wälder 



10:00 Aufbruch, es gab heute Nacht doch keine Evakuierung wegen Buschfeuer, nachdem 
wir in der Ferne in den Wolken immer das vermutlich brennende Gebiet flackern haben 
sehen können. Vielleicht war es auch nur irgendeine strange Lichterparty. 

12:00 wir sind am Ninety Miles Beach angekommen. Der heißt so, weil er sich über 150 km 
lang zieht und es gibt lediglich am Anfang und am Ende eine Möglichkeit an den Strand zu 
kommen, ansonsten ist das Schutzgebiet. 

Danach gings knapp 200 km durch Eukalyptuswälder, ohne eine einzige menschliche 
Behausung.



16:30 Ankunft an uns am Trailerpark, wir haben 
diesmal was am Campingplatz.  

Wir sind heute mindestens fünf Stunden 
gefahren, und konnten keinen kleinen Jungle 
Walk machen, da wir unbedingt vor Dämmerung 
ankommen mussten, wegen der Gefahr sonst 
ständig Kängurus anzufahren. 

Nachdem wir jetzt etliche 100te km weiter 
östlich sind, geht hier die Sonne schon um 17:30 
Uhr unter. 
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Strasse nach Norden wird nix mehr  

Eden Gateway Holiday Park  
99 Princes Highway, Eden, 2551 


 130 $ / Nacht 



10	 	 Eden > Batemans Bay 
200 km 

Strand und Känguruhs 



Erster T-Shirt Tag! 
5:30 aufstehen 
6:45 Verzögerung durch Kakadus 
7:15 los gehts 
7:30  Stopp am Golfplatz wegen erster Känguru Sichtung 
Den ganzen Tag dann ein schöner Strand nach dem anderen, heute nur ca 200 km gefahren. 

14:00 Special Beach mit Campingplatz, an dem es sich die Kängurus bequem gemacht 
haben. Zudem unser erster großer Waran in Natura. 

15:30 Ankunft am Hotel 
17:45 ein paar hundert Kakadus fallen ins Dorf ein. 


18:45 nach den Kakadus sind dann ein paar 
tausend, wenn nicht mehr Flughunde, über die 
Bucht geflogen. Das Schauspiel hat mindestens 
15 bis 20 Minuten gedauert.  
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The Esplandade Motel 
23 Beach Road, Batemans Bay, 2536 


 144 $ / Nacht 



11	 	 Batemans Bay > Canberra 
200 km 

Känguruhstrand und Museum 



5:15 aufstehen 
6:30 losfahren 
7:00 pebbly beach (känguruhs) 
10:00 frühstücken 
10:30 auf nach canberra ( für die geographisch nicht ganz so versierten, das ist die 
Hauptstadt von Australien) 
13:30 am Hotel, ist recht nobel und sehr groß, war mit eigener Küche und Wohnzimmer und 
Balkon, weil wir eine Waschmaschine mit Trockner gebraucht haben und es sonst bei 
booking keine Unterkünfte mit Trockner gab 
15:30 Nationalmuseum 
16:45 noch schnell zum Fernsehturm auf den Berg hoch zum Sonnenuntergang 
18:45  Cheeseburger und dann noch jeweils eine leckere Maggi Suppe zum Abendessen 


19:15 Reiseplanung für morgen und die 
nächsten Tage. Sabine hat für morgen dann 
noch  neben dem Naturreservat eine NASA 
Station aufs Programm sowie das Kriegsmuseum  
gesetzt. So konnten wir  wieder nicht 
ausschlafen, da wir schon um 9 Uhr im 
Nationalpark bzw an der NASA Station sein 
müssen. Und wir fahren da mindestens 45 
Minuten hin. 
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Ein  bißchen Grün 

Avenue Hotel Canberra 
80 Northbourne Avenue, Canberra, 2612 


 215 $ / Nacht 



12	 	 Canberra > Tidbinbilla 
100 km 

Nasa, Nature Reservat, Aussichtsberg 



6:15 aufstehen und Wäsche zusammen legen, Seilbahn für blue mountains gebucht 
8:30 los gehts 
9:30 NASA 
10:30 koala walk, leider keine wilden gesehen, dafür einen kleinen 
12:00 Versuch ein wildes Schnabeltier zu sehen, leider vergebens 
13:30 Essen in einer shoppingmall der Vorstadt, alles ist wie in USA aufs Auto ausgelegt 
15:00 Kriegsmuseum und Gedenkstädte der Gefallenen. Das Museum war deutlich besser 
wie das Nationalmuseum, erster und zweiter weltkrieg primär aber extrem gut aufgebaut 
mit lauter original Sachen Schaufenstern und und und, also sowas gibt's bei uns gar nicht. 
16:30 hoch zum Aussichtshügel zum Sonnenuntergang 

18:00  nach 1 bis 2 falschen Abfahrten haben wir 
es dann doch bis zum Parlament geschafft 

19:30 nachdem wir zwei Mal um den Block 
mussten, weil hier eine Riesenbaustelle ist und 
das mit dem Linksabbiegen immer so eine Sache 
ist, haben wir dann doch bis zu unserer 
Unterkunft gefunden. 
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13	 	 Canberra > Katoomba 
470 km 

Driving Day and Blue Mountains 



Heute nur Fahrtag, wir waren um 15:30 Uhr an der Unterkunft. Ein Abstecher zu  
2 viewpoints, einen Kaffee und dann Mikrowellen Essen für unser schönes 
Zuhause.

Die View Points waren so ab 16:30 Uhr vom Licht her recht diesig. Um 17:30 Uhr 
geht die Sonne unter. Es schaut sehr idyllisch aus, jedoch führt von Sydney eine 
zweispurige Autobahn hierher und durch den Park oben an der höchsten Stelle. 
Die Ortschaften haben jeweils eine Ausfahrt von der Autobahn. 
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Falls Mountain Retreat Blue Mountains  
The Avenue (Off Falls Road), Wentworth Falls, 2782  


330 $ / Nacht 



14	 	 Katoomba
450 km 

Blue Mountains Ground 



8:30 zum 3 sister viewpoint 
9:00 Seilbahn, cablecar nach unten, rainforest walk und dann wieder Seilbahn nach oben 

12:30 bis 13:30 Suche nach etwas zum Essen. Hier ist es schlimmer am Sonntag wie in den 
Alpen, wenn halb München hinfährt. 

15:00 Kaffeepause 
16:15 nochmal zum viewpoint 
Warum die Blue Mountains Blue Mountains heißen, sieht man am letzten Bild. Wobei es 
heute eher an dem Waldbränden lag, dass es so zugezogen ist. 
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Painted Hills 













Newberry National Vulcanic Monument 



15	 	 Katoomba > Sydney 
250 km 

Silver Falls State Park + Frank Llyod Wright Gordon House 



Da der Weg nach Sydney nicht so weit ist, sind wir erst noch an Sydney vorbei zur Spitze der 
Halbinsel gefahren. Da hat man einen tollen Blick auf die Stadt. 

Die Mietwagenrückgabe war ein wenig Geschiss. Es  war irgendeine abgefuckte Garage 
irgendwo an der Messe, die nicht besetzt war. Ich musste dann zweimal anrufen (war übers 
Firmenhandy 60 €...) und nach einer halben Stunde kam dann jemand . Aber der war 
eigentlich gar nicht dafür zuständig. Im Endeffekt hat er den Schlüssel genommen.  Für die 
Absicherung haben wir das Auto fotografiert und mal gucken, wird schon irgendwie passen. 
Das war das letzte Mal Europcar in Australien. 

Mit der Fähre ging es dann auf die andere Seite der Bucht zum Hotel. Das Hotel war super, 
wir haben dann vorort noch das Upgrade auf den Opera view genommen. Hat sich echt 
gelohnt.

Abends um die Ecke dann in einem Pub noch 
was gegessen. 
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Shangri-La Hotel Sydney 
176 Cumberland Street, The Rocks, Central Business District, Sydney, 2000 


330 $ / Nacht 



16	 	 Sydney
80 km 

Botanischer Garten 



Morgens die phantastische Aussicht im Zimmer geniessen. 

Zu Fuss zum Botanischen Garten und etwas shopping durch die Stadt. 

Abends Cocktails an der Oper. 
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17	 	 Sydney
80 km 

ANZAC Day 



Morgens entspannt ausschlafen und das Luxusfrühstück mitnehmen. 

Im Anschluss dann zur ANZAC Parade. 

Da das Wetter nicht gut war, leider kein Wasserflugzeug Rundflug. Wir sind stattdessen etwas 
mit der Fähre in einen Vorort gefahren. Dort gabs was zu Mittag und im Anschluss zurück  
zur Oper.  Dort gab es eine Führung, leider Fotoverbot innen drinnen. 

Abends sind wir nicht weg, das es hier für die Australier ein Sauftag ist. 

Der ANZAC Day am 25. April jeden Jahres ist ein 
nationaler Gedenktag in Australien, Neuseeland 
und Tonga. Der 25. April 1915 war der Tag der 
ersten Militäraktion von australischen und 
neuseeländischen Truppen sowie Soldaten aus 
Tonga im Ersten Weltkrieg. 
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18	 	 Sydney > Singapore 
80 km 

Küste



Heute nur entspannt zum Flughafen und dann weiter nach Singapur. 
Dort angekommen erstmal ein kleiner Regenschauer. Aber am Äquator ist das normal. 

Wir haben im Hotel extra die Club Zimmer genommen weil die ein bißchen größer sind. Was 
wir nicht wussten, hier ist zwischen 6 und 8 Happy Hour. Es gibt Häppchen und so viel zu 
saufen wie du willst und das ohne Aufpreis :-).  
Aber das Geilste ist einfach die Aussicht. Zudem haben wir hier im Club Bereich den Pool in 
den dürfen keine Kinder rein hihihi. 


Abends einfach den Pool geniessen. 
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Oasia Hotel Downtown 
100 Peck Seah Street 

Chinatown, Singapore 


276 € / Nacht 



19	 	 Singapore
80 km 

Küste



Sind wieder zurück. Es hat von 4 Uhr bis 19:45 Uhr, dem Anfang der Lichtershow bei den 
Bäumen, geregnet. Wir sind mit dem Bus bis Marina Bay gefahren, dann mussten wir etwas 
im Regen laufen, bis wir dann ein Shuttle car für 3 $ bis zu den beiden Glashallen bekommen 
haben. In der einen Glashalle ist ein Nebelwald nachgestellt. Die andere Halle ist eher so eine 
Blumen und Pflanzen Halle. Danach die Lichtershow. Dann noch die andere Lichtershow 
hinter Marina Bay kurz gesehen. Dann ewig zurückgefahren. In den Shopping Malls, wo wir 
was essen wollten, hatte dann leider schon alles zu ,weil die hier um 9 Uhr abends dicht 
machen. Also sind wir dann letztendlich bei McDonald's gelandet, denn das hatte noch 
offen. In Summe sind wir locker 6 km gelaufen bei der Scheiß Hitze habe ich mir die Beine 
etwas aufgerieben. Gehen jetzt schlafen, da wir morgen früh in den Zoo fahren. 
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Haystack Rock 























20	 	 Singapore
50 km 

Zoo, Birdpark 



Sind im Zoo, Taxi hat knapp 25 Minuten gedauert, Kosten 14 €. Taxi ist hier saubillig aber der 
Zoo ist am Arsch der Welt mit öffentlichen Verkehrsmittel 1,5 Stunden. 

Wir haben nur noch am Wasserfall halt gemacht, und sind dann mit dem Taxi zurück und 
nicht wie durchgeplant mit dem Bus und mit der S-Bahn. Nachdem wie gesagt die Taxis hier 
ja irgendwie bloß 12 € kosten für 20 Minuten fahren. Dann wieder am Pool. Gehen erst 
wieder raus wenn es dunkel ist. 

Das beste waren die Orang-Utans, es gab zwei oder drei Familien und eine hatte ihr Gehege 
in den Bäumen, so dass die über einen überall rumgeklettert sind 

18 Uhr Drinks und Häppchen Zeit 

Zum Abendessen gab es dreierlei Spieße 
Hühnchen Beef und Garnelen , ein wenig 
übertrieben im Preis, wir haben fast 10 $ für 
blödes Fladenbrot gezahlt. 

Zum Abschluss des Tages dann noch zur 
Lasershow am Binnensee mit Blick auf das Hotel 
mit dem Pool am Dach. 
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Mount  St.  Helens 













21	 	 Singapore  
20 km 

Sentosa, India Town, China Town, Nightwalk 



Mit der Seilbahn nach Sentosa, der Vergnügungsinsel von Singapur. Hier ist auf kleinstem 
Raum alles zu finden, von Zipline über Schmetterlingshaus, Badestrände...  Tanker als 
skyline

Luftfeuchte 100% Sonne knallt und Temperatur 36 Grad. Wir sind dann zu irgendeinem 
Kolonialhotel gefahren, wo die Sabine unbedingt hin wollte, dass aber komplett eine 
Baustelle war. Danach nach Chinatown, da habe ich mir dann für 3,50 € noch einen Hut 
gekauft, da der aus Sydney zu eng ist so dass mein Kopf überhitzen würde. Dann noch 
nach Little India, wobei Sabine da innerhalb kürzester Zeit  wieder weg wollte, so dass wir 
dann wieder zum Hotel gefahren sind und dann gegen 5 Uhr hier angekommen sind. 

Abends noch in die Garden by the Bay um die 
Lichtershow anzusehen. Man kommt aber nur 
durchs Hotel dahin. 
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